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Hm, anscheinend bin ich bei diesem Thread etwas spät dran … aber kurz meine Philiosophie
hierzu: ich versuche so einzukaufen, dass ich mich selbst nicht unter Druck setzte und nicht
gegen meine Bedürfnisse arbeite. Nur etwas zu tun um ein "guter Mensch" sein zu wollen,
dabei aber seine eigenen Bedürfnisse zu ignorieren, das macht einen nur unglücklich und hilft
ausserdem keinem.

Konkret fällt mir gerade ein:

Handys kaufe ich nur neu, wenn keine Updates o.ä. mehr verfügbar sind. So im Schnitt
alle 4-5 Jahre. Bei Computern ähnlich.
Plastikmüll versuche ich so gut es geht zu vermeiden, z.B. lege ich Gemüse lose in den
Einkaufswagen und klebe das Etikett drauf oder nehme ein Gemüsenetz mit. Aber mit
Tupperboxen zum Metzger zu gehen ist mir zu viel Aufwand, sorry.
Second-Hand-Klamotten kaufe ich grundsätzlich nicht – schon alleine beim Gedanken, auf
meiner Haut Sachen von fremden Menschen tragen zu müssen, schüttelt es mich. Aber
tatsächlich versuche ich, meine Kleidung so lange wie möglich zu tragen und kaufe auch
nur qualitativ hochwertige Sachen. Das zitierte "5-Euro-T-Shirt" kommt nicht in die Tüte.
Ich versuche, hauptsächlich regional produzierte und qualitativ hochwertige Lebensmittel
einzukaufen, soweit es geht saisonal. Auf irgendwelche Siegel achte ich nur als
Ausschlusskriterium: Esoterische oder sonstwie fragwürdige Produktionsprinzipien
unterstütze ich nicht.
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